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ſtand haben , auch über diejenigen Vergehen , deren Abur⸗
theilung ſonſt zur Competenz der Amtsrichter gehoͤrt.

Sie erkennen ferner in allen durch das Geſetz an ſie ge⸗

wieſenen Zwiſchenpunkten der Unterſuchungen , welche vor

den Unterſuchungsrichtern geführt werden .

Von den Hofgerichten .

§. 16 . Die Appellation gegen Urtheile , welche die Amts⸗

richter in bürgerlichen Rechtsſachen in erſter In⸗

ſtanz erlaſſen haben , geht an das Hofgericht. In erſter In⸗

ſtanz üben die Hofgerichte die bürgerliche Gerichtsbarkeit in

jenen Sachen aus , die des privilegirten Gerichtsſtandes

wegen dahin gewieſen ſind . Ferner geben ſie das Urtheil in

Fällen der Eheſcheidung oder Trennung ( §. ) .

In Strafſachen erkennen ſie als Eriminalgerichte in

allen Fällen , welche nicht zur Aburtheilung der Amtsrichter

und Bezirksgerichte ſich eignen ( S9 . 44 , 15 ) . — Ferner geht

gegen die Straferkenntniſſe der Amtsrichter und der Bezirks⸗

gerichte die Appellation an das Hofgericht .

Von dem Oberhofgerichte⸗

§. 47 . DieOberappellation in bürgerlichenRechtsſachen
und die Appellation in ſolchen , worin die Hofgerichte in

erſter Inſtanz erkannt haben , geht an das Oberhofgericht .

In Strafſachen geht die Appellation gegen die Erkenntniſſe
der Poreridegan dag Oberhofgericht.
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